
Risikobewertung 
Schöne Weihnachtszeit Art: 63739 

 

1. Identifizierung von Risiken 

1. Verletzungsgefahr durch Pinienzapfen 
o Risiko: Die harten Schuppen der Zapfen können bei unvorsichtiger 

Handhabung kleine Hautverletzungen oder Kratzer verursachen. 
o Schwere: Niedrig. Besonders bei Kindern oder empfindlicher Haut möglich. 

2. Reizungen oder Allergien durch natürliche Duftstoffe 
o Risiko: Die ätherischen Öle oder natürlichen Harze der Pinienzapfen können 

bei empfindlichen Personen zu Hautreizungen, Kopfschmerzen oder 
Atembeschwerden führen. 

o Schwere: Niedrig bis Mittel. Relevant für Menschen mit 
Duftstoffunverträglichkeiten oder Allergien. 

3. Verschlucken kleiner Teile (Filzsterne) 
o Risiko: Die zarten Filzsterne könnten von kleinen Kindern in den Mund 

genommen und verschluckt werden. 
o Schwere: Mittel. Erstickungsgefahr insbesondere für Kleinkinder. 

4. Papierbedingte Verletzungen (Wunschzettelblock / Weihnachtsmärchen) 
o Risiko: Papierkanten könnten zu leichten Schnittverletzungen führen. 
o Schwere: Gering. Vereinzelte Fälle, vor allem bei unsachgemäßer 

Handhabung. 
5. Umweltrisiko durch unsachgemäße Entsorgung 

o Risiko: Filzreste, Papier oder Verpackungsmaterialien könnten bei 
unsachgemäßer Entsorgung die Umwelt belasten. 

o Schwere: Niedrig. Vor allem bei Nichtbeachtung der Mülltrennung. 

 

2. Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / wer könnte geschädigt werden 

1. Kleinkinder 
o Gefährdungen: 

 Erstickungsgefahr durch Verschlucken der Filzsterne. 
 Verletzungsgefahr durch harte Pinienzapfen. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder im Alter von 0–3 Jahren. 
2. Empfindliche oder allergische Personen 

o Gefährdungen: 
 Hautreaktionen oder Atemwegsreizungen durch die natürlichen 

Duftstoffe der Zapfen. 
o Wer könnte geschädigt werden: Personen mit Duftstoffallergien oder 

empfindlichen Atemwegen. 



3. Erwachsene und Kinder ab dem Grundschulalter 
o Gefährdungen: 

 Leichte Schnittverletzungen durch Papierkanten. 
o Wer könnte geschädigt werden: Alle Altersgruppen. 

4. Umweltbewusste Verbraucher 
o Gefährdungen: 

 Umweltbelastung bei unsachgemäßer Entsorgung von Filz, Papier oder 
Verpackungsmaterialien. 

o Wer könnte geschädigt werden: Natur und Umwelt. 

 

3. Einschätzen von ausgehenden Risiken 

1. Kleinkinder 
o Risiken: 

 Verschlucken: Wahrscheinlichkeit: Mittel, Schwere: Mittel bis 
Hoch 

 Kratzer durch Zapfen: Wahrscheinlichkeit: Niedrig, Schwere: 
Niedrig 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch – Produkt nicht für Kleinkinder 
geeignet. 

2. Allergiker / Duftempfindliche Personen 
o Risiken: 

 Reaktionen auf Duftstoffe: Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis Mittel, 
Schwere: Mittel 

o Gesamteinschätzung: Mittel 
3. Erwachsene und ältere Kinder 

o Risiken: 
 Papierschnitte: Wahrscheinlichkeit: Niedrig, Schwere: Niedrig 

o Gesamteinschätzung: Niedrig 
4. Umwelt 

o Risiken: 
 Falsche Entsorgung: Wahrscheinlichkeit: Niedrig, Schwere: Niedrig 

o Gesamteinschätzung: Niedrig 

 

4. Bewertung der Risiken 

• Hohes Risiko: Kleinkinder (Verschluckgefahr durch Filzsterne) 
• Mittleres Risiko: Allergiker (Reaktionen auf natürliche Duftstoffe) 
• Niedriges Risiko: Erwachsene/Kinder (Papierschnitte), Umweltbelastung 

 

5. Minimierung der Risiken 

1. Sicherheitsmaßnahmen für Kinder 
o Warnhinweis: „Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet – Kleinteile könnten 

verschluckt werden.“ 



o Aufsicht: Aufbewahrung außerhalb der Reichweite von Kleinkindern. 
2. Hinweise zu Duftstoffen 

o Kennzeichnung: „Enthält natürliche Duftstoffe – bei bekannter 
Duftstoffunverträglichkeit mit Vorsicht verwenden.“ 

o Empfehlung: In gut belüfteten Räumen platzieren. 
3. Sicherer Umgang mit Papier 

o Empfehlung: Vorsicht beim Umblättern und Schreiben auf dem 
Wunschzettelblock. 

4. Umweltfreundliche Nutzung und Entsorgung 
o Hinweise: Verpackung und Materialien recyclen oder zur kreativen 

Weiterverwendung nutzen. 
o Empfehlung: Wiederverwendung der Filzsterne als Baum- oder 

Geschenkanhänger. 
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